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Vilhelmshavener Tageblatt
Beftelluugeu

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion n . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm fär flmmlliche Kaiserl., Kämst, a . Wt. KeWe», somit für die Gemeinde« Amt n. Neuftadtzödeus.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

H 241 . Donnerstag , den 13. Oktober 1892. 18. Jahrgang .
Deutscher Reich .

Berlin , 10 . Okt . Der Neubau einer Kaserne für das

zweite Eisenbahn -Regiment , welcher auf den Tempelhofer Feldern
in unmittelbarer Nähe der Geleise der Berlin -Anhalter Eisenbahn
aufgeführt wird , geht im Rohbau seiner Vollendung entgegen und
muß bis zum Okt . n . I . vollständig fertig gestellt sein , da zu
diesem Termin das Privat -Gebäude in der Groß -Görschenstraße ,
in dem z . Zt . ein Bataillon des zweiten Elsenbahnregiments
kasernirt ist — das zweite Bataillon ist in den schwarzen Ba¬
racken auf dem Tempelhofer Felde nahe dem Mtlttärbahnhof
untergebracht — geräumt werden muß . Der Neubau ist zunächst
für die beiden jetzt das Regiment bildenden Bataillone berechnet ,
ist aber so angelegt , daß er leicht erweitert werden kann , wenn
die in der neuen Militärvorlage vorgesehene Schaffung dritter
Bataillone für beide Eisenbahnregimenter ins Leben treten
sollte.

Hamburg , 10 . Oktbr . Gemeldet sind von gestern Mittag
bis heute Mittag 7 Erkrankungen und 5 Todesfälle , davon ent¬
fallen auf Montag 7 Erkrankungen und 3 Todesfälle . Trans -
portirt wurden gestern 6 Erkrankte , keine Todte , eine Abnahme
von 2 Todtcn . In Altona wurden gemeldet 1 Erkrankung , 1
Todesfall .

Darmstadt , 11 . Okt . Der Großherzog von Hessen und
seine Schwester Prinzessin Alice werden Ende dieser Woche aus
Balmoral Castle , wo dieselben bei der Königin von England ver¬
weilen , hierher zurückkehren . Gegen Ende d . Mts . werden auch
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen mit dem Prinzen
Waldemar , sowie der Großfürst und die Großfürstin Sergius zu
längerem Besuch am hiesigen Hofe eintreffen , so daß dann sämmt -
liche Kinder und Schwiegersöhne des verstorbenen Großherzogs
Ludwig IV . hier anwesend sein werden .

A » r l « « » .
Wien , 11 . Okt . Nach dem Cercle , welchen Kaiser Wilhelm

im Schlosse von Schönbrunn abhielt , überreichte er dem Minister¬
präsidenten Grafen Taaffe persönlich die Insignien des Schwarzen
Adlerordens . Man bringt die Auszeichnung mit der Wendung in
der inneren politischen Lage in Verbindung . Kaiser Wilhelm stat¬
tete heute Nachmittag dem Grafen Kalnoky einen Besuch ab .

Wien , 11 . Okt . Den ersten Besuch hierselbst stattete Kaiser
Wilhelm der Kronprinzessin -Wittwe Stefanie in der Hofburg ab.
Der Besuch beim Grafen Kalnoky währte etwa eine halbe Stunde .
Im Empfangszimmer Kalnokys traf der Kaiser den Nuntius Ga -
limberti , welcher bereits in Schönbrunn seine Karte abgegeben
hatte . Dann legte der Kaiser einen Kranz am Sarge des Kron¬
prinzen Rudolf nieder und verrichtete daselbst ein Gebet .

Wien , 11 . Okt . Kaiser Wilhelm stattete heute Nachmittag
Besuche ab , darunter dem Botschafter Prinz Reuß . An der Fami¬
lientafel in Schönbrunn nahmen außer den Fürstlichkeiten Prinz
Reuß , Graf Kalnoky und Graf Taaffe Theil . Morgen früh
Uhr erfolgt der Aufbruch zur Pürschjagd im Lainzerpark . —
Der Sieger Lieut . v . Reitzenstein wurde zum Rittmeister befördert .

Wien , 10 . Okt . Zu Ehren der deutschen Distanzreiter
sand gestern Abend in der Hofburg großer Empfang statt . Kaiser
Franz Joseph erschien um 8 Uhr in Begleitung des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen , des Herzogs Ernst Günther zu
Schleswig - Holstein , sowie der Erzherzöge Karl Ludwig , Albrecht ,
Friedrich und Wilhelm im Ceremoniensaal der kaiserlichen Hof¬
burg . In Vertretung des deutschen Botschafters Prinzen Reuß
stellte der Botschaftssekretär Prinz von Ratibor die preußischen
und württembergischen Offiziere vor ; die bayerischen wurden von
dem bayerischen Gesandten Grafen v . Bray -Steinburg und die

Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald . August König .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

„ Wenn wir damals ihr die Hand geboten hätten , Peter !"

«War es an uns , dies zu thun ? Sollten wir sie um Ver -
zeihung bitten , sie anflehen , daß sie uns als ihre Eltern anerkennen
uröge ? An ihr war es , zu uns zu kommen , und ihr Unrecht zu
bekennen . Aber sie that es nicht , sie war noch immer zu stolz ,
und wie gesagt , ihr Geiz kam dabei auch in ' s Spiel , sie fürchtete ,
wir könnten eine Unterstützung fordern . Und wie war es , Käthe ,
uls mich das Unglück zwang , sie um ein Darlehn zu bitten ? Ich
hotte für einen Freund mich verbürgt , und als nun der Tag der
Zahlung kam , war der gute Freund über alle Berge , und von
wir wurde das Geld gefordert . Ich weiß wohl , daß meine Gut¬
herzigkeit eine Dummheit war , aber ich hatte einmal den Schein
unterschrieben , ich mußte ihn auch einlösen . Unser Häuschen und
Alles , was wir besaßen , wäre unter den Hammer gekommen , und
so entschloß ich mich mit schwerem Herzen , Anna um ein Darlehn
zu bitten . Es war ein saurer Gang , aber ich that ihn , um Dei¬
netwillen , Käthe , es wäre Dein Tod gewesen , hätten wir diesem
Heim den Rücken wenden müssen . Und was erwiderte mir unser
Kind ? Sie habe kein Geld , die Schulden Anderer zu bezahlen ,
sie müsse ihre Groschen zu Rathe halten , um leben zu können .
Das war die Antwort auf meine Bitte und an demselben Tage
hatte diese herzlose Frau zehntausend Thaler in baarem Gelde
eingenommen , die sie einige Tage später in Staatspapieren an¬
legte ! Mit zweitausend Thalern wäre mir geholfen gewesen , ich
wurde sie auf Heller und Pfennig zurückgezahlt haben , aber ich

o . sächsischen Gesandten Grafen tz. Dallwitz vorgestellt . Kaiser Franz
Joseph beehrte sämmtliche deutschen Offiziere , an ihrer Spitze den
Freiherr » v . Reitzenstein , mit Ansprachen , welche zumeist die Lei¬
stungen der Theilnehmer an dem Distanzritte betrafen , und nahm
mit sichtlichem Interesse die Mitthellungen der deutschen Offizier ,
entgegen . Der Kaiser beehrte auch die anwesenden österreichischen
Generäle und die Offiziere mit Ansprachen , und hatte namentlich
mit dem Reichskriegsminister eine längere Unterredung . Gegen
9 >/z Uhr verließ d ° r Kaiser das Fest .

Newyork , 11 . Okt . Ein Telegramm des „Newyork Her . "

aus Caracas bestätigt den am Freitag Abend nach der Nieder¬
lage der Regierungstruppen bei San Pedro erfolgten Einzug
eines Theils der Truppen des Generals Crespo in Caracas .
General Cresvo befindet sich in Calvera nahe bei Caracas und
wollte am Sonntag in die Hauptstadt einziehen . Die Truppen
der Regierung wurden von ihren Offizieren in Ol ich gelassen uno
zogen sich nach La Guayra zurück , wo ebenfalls Meuterei herrscht .
— Die fremden Kriegsschiffe haben Mannschaften gelandet , um das
Leben und Eigenthum ihrer Lands ! ute zu schützen.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 12 . Okt. Durch A . K . O . vom 10. d. M . sind

die KoM "-Admiräle Köster und Balois zu Btz "-Admirälen befördert , elfterer
unter T 'asiung in seiner aec,mwä .ügen Stellung , schierer unter gleichzeitiger
Ernennung zum Chef der MariNeftaöou der Nords. . — Die Kapüäne z .

'
iS .

Hoffmenn und Aschc iborn st id zu Kontre-Admicälln besö.oert , elfterer unter
B . lassnng in seiner bisherigen Stellung , letzterer unter gleichzeitiger Erne mung
zum Inspekteur der I . Maüneinspcktiun. — Der Flügeladjutavt S . M . des
Kaisers Kpt . z . S . Frhr . v . S idea -Bibran ist n de. Stellung L In suits
zum überzähligen Kontre-Admiral l , förde>' — Briefs. rc. für G . M . S .
„Arkana" sind bis auf Weiters zu asservir . n — Der bisher mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte a's Marin . JU .ndant der Mannesta ion der Nordsee
beauftragt gewesene Mar .-Int .-Reih M y .r ist durch A. K . O . vom 10. d . M .
zum Marine -Intendant n bcsörder . — Die von der Osts : staiion zu stellenden
Mannschait n für den AblösungsrranSpmr tr .ffen e n 14 d . M . tu Stärke von
130 Köpfen hier ein . — Bon S . M . S7 „ Kaiseradler " sind gestern Abend in
Folge Rcduzirung drk Besatzung 6 Uni ross . 25 G . meine hur eingr .rossen. —
S . M . Av . „ Wacht" ist heute Nachmittag außer L ienst g.ftellt, ein Lheil der
Mannschaften den Marimtheilen zurückgewicsen, der ändere auf S . M . Av .
„Jagd " ubergegang: r L hteivr Aviso stellt morgen früh unter dem Komdo .
des Kptit . Obenheimer in Dienst . — Die AuSbilvvng der Schnellladekanoniere
leitet Kp' lt . Gerftang. — S . M . S . „König Wilh' lm" ist hen .e Morgen zu
Probefahrten >n See gegangen . — Morgen s-üh tcisfr der Ablösu .igs-Transporr -
Dampser „Kw > Prinz Friedrich Wilhelm" hier ein . — Masch .-Ü.< ng. Hem -
pel III ist vom Urlaub zmückgckchu und Hot den W .rsrdiensl für S . M . S .
„ Kronpnnz " sowie dm Dienst als L hrer de . Masch .-Unterklasse anrrtreten . —
U .-Lt . z. S . v . Nestor ff ist an Bord S . M . S . „Kön g Wbhetm" kommondirt.
— KpOt . Dunbar ist bis zum Wiederbeg n i der Probeiah tm der Torn 'do-
boote nach Bremen beurlaubt. — Ter Unie . . .cht bei der Divistonsschrle der
II . Matr .-Division begmat Hinte , der b . der II . Werft-D v. hat Montag be¬
gonnen. — Seklt. Nenmann vom Jnf .-Regt. Markgraf Ludw g lp. i, - 'nr (3 .
Bad .) Nr . 111 ist nach Be .ndtgung seines Urlaubs wieder abg .reist.

— Berlin , 10 . Oklover . Der Mariue -ObeestavSarzt Kleffel
ist nach Ablösung von der Stellung als Chefarzt des Marine -
Lazareths in Jokohama mit Urlaub hier eingetroffen .

— Paris , 11 . Okt . Thomson , der Berichterstatter des
Marinebutgets , erklärte in der Budgetkommission , in weniger als
3 Monaten verfüge die Marine über 300 nach dem Schnellfeuer -
systcm umgearbeitete Geschütze , welche alle diejenigen fremder
Mächte an Wirkung überträfen . (?)

— Huelva , 10 . Okt . Die königliche Jacht , auf der sich die
Königin und ihre Kinder befinden , ist heute , gefolgt von
23 spanischen und ausländischen Kriegsschiffen , an der Hafen¬
mündung eingetroffen ; sämmtliche Schiffe hatten Flaggenschmuck
angelegt . _

L 0 l « l e r.
Wilhelmshaven . 12 . Okt. Die vor wenigen Tagen an dieser

Stelle ausgesprochene Vermuthung , daß der Inspekteur der

konnte freilich für diese Rückzahlung keine Garantien bieten .
Wohlan , ich bin auch ohne dieses Darlehn aus der Verlegenheit
herausgeksmmen , der Gläubiger nahm Rücksicht und ich habe ge¬
arbeitet , bis die Schuld getilgt war . Aber seit jenem Tage habe
ich kein Kind mehr und verflucht sei die Stunde — "

„ Peter !" rief die alte Frau entsetzt . „ Versündige Dich nicht ,
überlaß das Urtheil dem , der über uns Alle richtet . "

Meister Schubert war am Fenster stehen geblieben , die Arme
auf der Brust gekreuzt , blickte er hinaus , immer drohender zogen
seine buschigen Brauen sich zusammen .

„ Das ist der Dank , mit dem die Kinder ihren Eltern für
alle Liebe und Sorge lohnen "

, sagte er nach einer langen Pause ,
„ wir können davon nacherzählen . "

„ Elise trifft keine Schuld . Sie ist betrogen worden und hat
bitter dafür büßen müssen — "

„ Und weshalb wurde sie betrogen ? Weil sie uns kein Ver¬
trauen schenkte ! Wir haben unfern Kindern jeden Wunsch erfüllt ,
wir haben selbst gedarbt , um ihnen eine sorgfältige Erziehung zu
geben ; es wäre besser gewesen , wenn wir unser » Stand vor
Augen gehalten und die Kinder unter fremde Leute geschickt hätten .
Das kommt davon , wenn man höher hinaus will , das sind die
Folgen der modernen Erziehung , von der ich nie etwas wissen
wollte . Wir haben nicht so viel gelernt , wir mußten schon in der
Kindheit mit schwerer Arbeit unser Brod verdienen , wir sind da¬
bei brav und ehrenhaft geblieben und haben uns redlich durch¬
geschlagen . "

Frau Schubert schüttelte das Haupt , aber sie erwiderte nichts ,
sie wußte aus Erfahrung , daß über dieses Thema sich mit dem

starrköpfigen Manne nicht reden ließ .
„ Na , laß ' gut sein , Käthe "

, nahm er endlich wieder das Wort ,
„ es . ist überstanden , und ich denke , wir Beide werden bald sür
immer Ruhe finden . "

II . Marine -Inspektion Konteradmiral Balois zum Nachfolger
Deinhards im Kommando der Marinestation der Nordsee auser¬
sehen sei, hat sich schneller , als man erwartet , bestätigt . Bereits
gestern traf die offizielle Meldung von der Beförderung des
Kontreadmirals Valois zum Vizeadmiral und dessen gleichzeitige
Ernennung zum Stationschef Hierselbst ein . Man war , wie schon
erwähnt , in Marinekreisen allgemein auf eine solche Lösung vor¬
bereitet und man wird dieselbe überall mit größter Befriedigung
entgegen nehmen . Vizeadmiral Valois ist ein Mann der That ,
das hat er wiederholt , zuletzt aber während des chilenischen
Bürgerkrieges bewiesen . Er gehört der Marine fast ebenso lange
an , als der verewigte Deinhard . Anton Friedrich Wilhelm Valois
ist im Jahre 1841 in der Provinz Preußen geboren und trat im
Juni 1857 als Kadett -Aspirant in die Preußische Marine ein .
Noch im selben Jahre wurde er znm Kadetten , iw Jahre 1859
zum Seekadetten , 1864 zum Unterlieutenant z . S . , 1867 zum
Lieutenant z. S . befördert . Im nächsten Jahre fungirte Valois
als Adjutant beim Kommando der II . Werftdivision und ein Jahr
später als Wachtoffizier an Bord des Panzerschiffes „ Kronprinz " .
Im Januar 1870 zum Kapitänlieutenant avancirt , wurde Valois
als 1 . Offizier des Schiffjungenschulschiffes „ Musquito " komman -
dirt und übernahm , nachdem er die Maschinisten -Abtheilung der
H . Werftdivision geführt , 1873 das Kommando des Avisos
„Preuß . Adler " . Im nächsten Jahre finden wir ihn als ersten
Offizier der damals dem Uebungsgeschwader angehörenden Panzer -
torvette „ Hansa "

, und bald darauf , nachdem er inzwischen
— 1875 — zum Korvettenkapitän ausgestiegen war , als Komman¬
danten des Dampfkanonenboots „ Nautilus "

, und später der
Kreuzerkorvette „ Viktoria " . Mehrere Jahre hindurch hatte
Valois u . a . als Abtheilungsführer bei der I . Matrosendivision
Kommandos am Lande inne . Im Jahre 1881 zum Kapitän z . S .
befördert , übernahm er 1884 das Kommando der Kreuzer¬
fregatte 7 „ Gneisenau " , die km Herbst jenes Jahres mit dem
unter Befehl des Kontreadmtral Knorr stehenden westafrikanischen
Geschwaders nach Kamerun abdampfte . Dem 1886 nach Deutsch¬
land Zurückgekehrten wurde anfangs die zweite Marine -Inspektion ,
dann die Leitung der Werft zu Danzig und diejenige der Werft
zu Kiel übertragen . Von hier aus erfolgte , nachdem er im April
1889 Kontreadmiral geworden war , seine Berufung zum Chef
des Kreuzergeschwaders , das er von dem nach Deutschland
heimkehrenden Deinhard übernahm . Wie er das Kreuzergeschwader
in den letzten Jahren zum Ruhme Deutschlands geführt , wissen
wir alle . Unvergänglich ist für alle Zeiten in die Tafeln der
Geschichte eingeschrieben sein energisches und maßvolles Auftreten
in Valparaiso , das zur Folge hatte , daß das verantwortungsvolle
Amt des Schiedsrichters unter den streitenden Parteien dem
deutschen Admiral , der auf seinem Geschwader erst kurz vorher
eingetroffen war , übertragen wurde . Wenn damals die Einnahme
von Valparaiso durch die Aufständischen fast ohne Blutvergießen
vor sich ging , so ist das in erster Linie der Umsicht und den
ruhigen , zielbewußten Anordnungen des damaligen Kontreadmirals
Valois zu danken . Wie Deinhard in Ostafrika , so hat Valois in
Westamerika die deutsche Flagge zu hohem Ruhm und Ansehen
gebracht . Wo sie sich auch zeigte , senkten sich salutirend die
Flaggen der sämmtlichen übrigen Nationen vor ihr , und wie ei«
aus der Schlacht siegreich heimkehrender Held wurde Kontreadmiral
Valois in allen Häfen Amerikas gefeiert und mit Ehren geradezu
überschüttet . Aber auch in Ostasien und Südafrika , wohin der
Allerhöchste Befehl ihn rief , wurde Kontreadmiral Valois und
das deutsche Geschwader mit respectvoller Ehrfurcht begrüßt .

Wilhelmshaven , 12 . Okt. Das Kommando der Mar .-Stat .
der Nordsee ist nunmehr , wie bereits gestern mitgetheilt , durch

Er strich mit der rußgeschwärzten Hand über sein braunes
Gesicht und wollte eben der Thür zuschreiten , als diese geöffnet
wurde , und ein junger , elegant gekleideter Herr auf der Schwelle
erschien.

Er war groß und schlank, ein blonder Vollbart umrahmte
sein männlich schönes , blühendes Antlitz , und aus den tiefblauen
Augen leuchtete neben eiserner Willensfestigkeit ein weiches , edles
Gemüth .

„ Da bin ich , Großeltern "
, sagte er mit klangvoller , sympathisch

berührender Stimme ; „ ich bringe Euch die letzten Grüße meiner
guten Mutter und darf wohl hoffen , daß Ihr mir ihretwegen
Eure Arme öffnen werdet , was auch der Vater über mich geschrie¬
ben haben mag . "

Meister Schubert blickte den Eintretenden so starr an , als ob

plötzlich ein Gespenst vor ihm aus dem Boden gestiegen sei , aber
die alte Frau hatte sich mit dem Rufe „ Roderich !" erhoben , sie
eilte auf den jungen Mann zu und schloß ihn in die Arme .

„ Roderich !" wiederholte Schubert , wie aus einem Traume

erwachend . „ Also Du bist es ? Wie kommst Du denn hierher ?
Weshalb hast Du Amerika verlassen , das doch Deine Heimath ist ? "

Roderich reichte ihm beide Hände und blickte ihm ernst und
voll in die Augen .

„ Meine Heimath — ja — aber nicht mein Vaterland ! " er¬
widerte er . „ Ich bin hier geboren , und die Sehnsucht nach dem
schönen Vaterlande hat die gute Mutter schon in meinem Herzen
geweckt, als ich noch ein Kind war . Ich habe sie früh , zu früh
verloren , es wäre besser für mich gewesen , wenn sie heute noch
lebte . "

Die alte Frau rückte einen Stuhl an den Tisch und holte
ein Glas , das sie aus dem Kruge füllte , dann nöthigte sie den
Enkel , Platz zu nehmen , indeß Meister Schubert in die Werkstätte



(§). Exc. den Vizeadmiral Valais von Neuem besetzt worden .
Mit Rücksicht auf den in den letzten Jahren wiederholten Wechsel
der Person des Chefs der hiesigen Station wäre ein län¬
geres Bleiben des neuen Stationschefs auf seinem hiesigen Posten
recht erwünscht. Seit 1889 haben die hiesige Marine-Station
befehligt die Vizeadmirale Frhr. v . d . Goltz, Paschen, Schröder ,
Deinhard und Valois, das sind in 3 i/z Jahren 5 , während die Kieler
Station seit jener Zeit nur einen Chef gehabt hat , der
auch jetzt noch an der Spitze steht : Vizeadmiral Knorr. Ein so
häufiger Personenwechsel wird Insbesondere auch von unserer Bür¬
gerschaft schwer empfunden. Dieselbe hat mancherlei in der Eigen¬
art von Wilhelmshaven begründete Anliegen, deren Erfüllung
häufig genug an die Befürwortung des jeweiligen Stationschefs
geknüpft ist . Verbleibt derselbe nur kurze Zeit am Orte , so wird
er nur schwer in der Lage sein , sich über die eigenartigen Ver¬
hältnisse der Civilbevölkerung und über ihre Bedürfnisse ein völlig
zutreffendes Bild zu verschaffen .

Wilhelmshaven , 11 . Okt . Als vorgestern die Beförderung
des Flügeladjutanten und Chefs des Marknekabinets , Kapit . z . S .
Frhr. v . Senden -Bibran bekannt wurde , gaben wir an dieser
Stelle der Vermuthung Raum, daß wahrscheinlich gleichzeitig die
Beförderung der ältesten Kapitäne z. S . , Hoffmann und Aschenborn ,
zu Kontreadmiralen und die der beiden ältesten Kontreadmirale ,
Köster und Valois, zu Vizeadmiralen erfolgen würde . So ist es
auch geschehen . Ferner ist noch dem Generalarzt der Marine ,
Dr. Wentzel, der Rang eines Kontreadmirals verliehen worden .
Eine Beförderung in solchem Umfange ist in den höheren Chargen
der Marine überhaupt noch nicht dagewesen und wird auch von
dem großen Avancement, das mit der Reorganisation der Marine am
1 . April 1889 verknüpft war, nicht übertroffen . Damals wurden zwar
5 Kapit . z . S -, Köster, Valois, Frhr. v . Hollen , Mensing I und
Karcher,zu Kontreadmiralen befördert , dagegen fand eine Beförderung
zum Vizeadmiral nicht statt . Jetzt beträgt die Zahl der zu Vize¬
admiralen und Kontreadmiralen Avancirten einschließlich des mit
dem Charakter eines Kontreadmirals ausgezeichneten Generalarztes
im Ganzen 6 . Weder die Zahl der Vizeadmirale , noch die der
Kontreadmirale hat dadurch eine Aenderung erfahren . Bisher
waren außer dem kommandirenden Admiral 3 Vizeadmirale etats-
mäßig : die beiden Stationschefs und der Chef der Manöverflotte.
Durch die Beförderung des Vizeadmirals Frhr. v . d . Goltz zum
Admiral und durch den Hintritt Deinhards sind 2 Vizeadmiral¬
stellen frei geworden , in welche die beiden ältesten Kontreadmirale ,
Köster und Valois, aufrücken . Die dadurch entstandenen Vacanzen
von 2 Kontreadmiralen sind durch die beiden ältesten Kapitäne
z. See ausgesüllt worden , so daß tatsächlich der Bestand sich nicht
änderte , da der Generalarzt nur den Rang eines Kontre¬
admirals erhalten hat . Die letztere Auszeichnung gilt ebenso der
Person des um das Sanitätswesen unserer Marine hochverdienten
Arztes , wie auch dem gesammten Sanitätsosfizierkorps der Marine.
Auf Grund der neuesten Beförderungen zählt die deutsche Marine
jetzt 1 Admiral (kommandirender Admiral Frhr. v . d . Goltz) ,
5 Vizeadmirale (Knorr, Hollmann , Schröder , Köster, Valois),
9 Kontreadmirale (Mensing , Karcher, v . Pawelsz, v . Reiche , Thomsen,
Diederichs, Oldekop, Hoffmann , Aschenborn) und 1 Generalarzt im
Range eines Kontreadmirals. Durch diese Beförderungen ist die
Zahl der Vorderleute S . K. H . des Prinzen Heinrich auf 5 zurück¬
gegangen, seine Ernennung zum Kontreadmiral dürfte also binnen
Kurzem bevorstehen.

Wilhelmshaven , 12 . Okt . An die Fernsprecheinrichtung werden
sich , wie wir hören , außer den bis jetzt zur Anmeldung gelangten
Theilnehmern noch mehrere Interessenten, die s . Z . schon ihren
vorläufigen Beitritt erklärt , eine bindende Erklärung aber nicht
abgegeben hatten, anschließen . Es ist das eine Erscheinung, die
sich in allen Städten bei Anlage der Stadtfernsprech -Einrichtung
wiederholt . In Oldenburg ist z . B . die Zahl der von der Post
verlangten 30 Theilnehmer noch vor Eröffnung der Einrichtung auf
mehr als 40 gestiegen . Aehvlich wird es bei üns auch ergehen,
der Nutzen der Einrichtung springt eben allzu deutlich in die
Augen , als daß die verhältnißmäßig geringen Kosten eine erhebliche
Rolle spielen könnten.

Wilhelmshaven, 12 . Oktbr . Die nächste öffentliche Sitzung
deS Bürgervorsteherkollegiums wird am Freitag, Abends 6 Uhr,
vbgehalten werden .

Wilhelmshaven , 12 . Okt. Man muß es der Direktion des
Herrn de Nolte nachrühmen, sie versteht sich wie keine andere vor
ihr auf den Geschmack des hiesigen Publikums. Was sie uns bis¬
her unter ängstlicher Vermeidung jeglicher Marktschreierei, die an
einigen der letzten Direktoren besonders unangenehm auffiel, geboten,
ließ guten Geschmack und sorgfältige Berücksichtigung der hiesigen
Verhältnisse erkennen. „Keine Langeweile, aber auch keine Zwei¬
deutigkeiten!" Das ist das große Geheimniß , mit dem Herr Direktor
de Nolte operirt und mit dem er auch , wie die täglich sich erfreu¬
licherweise mehr füllenden Häuser erweisen, den rechten Mittelweg
getroffen hat. Auch der gestrige Abend zeigte von Neuem, daß
die löblichen Bestrebungen des Herrn de Nolte , allen an eine gute
Mittelbühne zu stellenden Anforderungen nach Möglichkeit gerecht
zu werden , bei unserem Publikum vollster Anerkennung begegnen.
Selten haben wir an Wochentagen — mit Ausnahme der Olden¬
burger Gastspiele — das Haus so gut besetzt gefunden, wie gestern,
wo uns ein lustiger neuer Einakter „ Ich heirathe meine Tochter"
und eine Possen-Novität von Carl Laufs „Pension Schöller " vor¬

geführt wurden . Der Einakter darf ohne Zweifel den amüsantesten
seines Genres zugezählt werden . Er gipfelt in der köstlichen
Scene zwischen dem Rittmeister und Alice . Beide spielten ihre
Rollen , Herr Maxmüllerder Vater wider Willen , und Frl . Schirmer
die neckische Tochter , mit vieler Natürlichkeit . Die „Pension
Schöller " erzielte einen ganz kolossalen Lacherfolg. Man würde
fehl gehen , wenn man hinter der Bezeichnung „ Possen-Novität"
eine jener faden modernen Possen suchen wollte , die voller Zwei¬
deutigkeiten und alberner abgedroschener Kalauer stecken und einen
wirklichen Genuß kaum zu bieten vermögen. Die „ Pension Schöller "
trägt mehr den Charakter eines Schwankes und erinnert lebhaft an
desselben Verfassers köstlichen Lustfpieljchwank „ Ein toller Einfall " .
Hier wie dort finden wir in den Aktschlüssen eine drastische Situ¬
ationskomik , die in ihren wirkungsvollen Effekten sich beinahe
durchweg gleicht . Das Publikum unterhält sich aufs beste in
der angeblich aus Tollen bestehenden „ Pension Schöller " und will
sich ausschütten vor Lachen , wenn die für toll Gehaltenen sich ihrer
Haut wehren und heftig gegen eive solche angenehme Zumuthung
protestiren . Ganz vorzüglich war der „ Philipp Klapproth " des
Herrn Heberling . Aber auch die Herren Helmert (Fritz Bernhardy) ,
Maxmüller (Ernst Kießling) und de Nolte (Rümpel ) , trugen zu
dem Erfolg des Abends recht wesentlich bei . Von den Damen
schoß Frl . Herder (Josefine) den Vogel ab , aber auch Frau Wossidlo
(Ulrike) häufte auf die früher erworbenen Lorbeeren neue . Wer
sich einmal gründlich auslachen und einen hübschen genußreichen
Abend verleben will , der suche die „Pension Schöller " auf , er
wird es gewiß nicht bereuen. Eine Wiederholung des kostbaren
Schwankes würde sich für die Direktion gewiß als lohnend erweisen .

Wilhelmshaven , 12. Okt. Ende gut ! Alles gut ! Das läßt
sich auch von der Tyroler Cängergesellschaft Sliegler sagen .
Sie fand gestern in der Burg wiederum ein gutbejetztes Haus
und erfreute die Anwesenden durch ihre herzerfrischenden reinen
Einzel- und Chorgesänge. Hoffentlich besucht uns die Gesellschaft
bald wieder.

Wilhelmshaven , 12 . Okt . Einen guten Fang machte gestern
der oldenburgtsche Gendarm in Kopperhörn . Derselbe hatte in
Erfahrung gebracht, daß ein Raubschütze wiederholt aus dem Park
Enten abgeschossen und sich dadurch billige Braten verschafft habe .
Eine bet dem Wilderer , einem Arbeiter in Kopperhörn , vorge¬
nommene Haussuchung hatte den gewünschten Erfolg und führte
zur Entdeckung des Raubschützen , der alsbald in Haft genommen
wurde .

Wilhelmshaven, 12 . Oktober . Das Konzert auf dem Adal¬
bertplatz, Dienstags und Freitags, wird von jetzt ab nicht mehr
stattfinden.

Wilhelmshaven , 12 . Oktbr . An Bord S . M. S . „Friedrich
Carl " ist eine Remontoiruhr in tombackenem Gehäuse mit Kette
gefunden worden . Die Uhr hat einen gravirten Schutzdeckel über
dem Zifferblatt , in welchem die Nr . 58 790 cingeschlag -n ist . Der
Eigentümer kann dieselbe gegen Legitimation beim Ausrüstungs-
Ressort in Empfang nehmen.

Wilhelmshaven, 11 . Oktbr . Das Telegraphenkabel zwischen
dem Weferleuchtthurm und dem Leuchtthurm auf dem Rothensande
ist schadhaft geworden. Es ist ein höherer Telegraphenbeamter ,
der erst in Bremen war, mittelst eines in Bremerhaven gecharterten
Dampfers hinausgefahren , um die fehlerhafte Stelle des Kabels
zu suchen , was chm bislang indeß noch nicht gelungen sein soll .
Der Telegraphenverkehr zwischen den beiden Leuchtthürmen ist
vorläufig gänzlich ausgeschlossen .

Wilhelmshaven , 11 . Okt . Im Kaffeehause zu Varel findet
am 14 . , 15 . und 16 . d . M . eine Obst- und Gartenbau-Ausstellung
statt , dieselbe wird aus Varel und Umgegend reich beschickt werden.
Preisrichter sind die Herren : Habekost , Hofgärtner aus Rastede,
Braungardt , Kunst- und Handelsgärtner, Oldenburg , und Haase-
mann , Kunst- und Handelsgärtner, Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 12 . Okt . In Pangani und Tanga in Deutsch-
Ostafrika sind Telegraphenanstalten eröffnet worden . Die Wort¬
gebühr für Telegramme aus Deutschland nach Panqsni und Tanga
beträgt, wie für die nach den übrigen Anstalten in Deutsch -Ostafrika
gerichteten Telegramme , 7 M - 85 Pfg.

Aas - er Umgegend «ad - er Provinz .
z- Riiftersiel , 12. Oktober. Hier ist seit einigen Tagen die

Schweineseuche ausgebrochen.
^ Jnhauserfiel , 12 . Okt . Mit dem 1 . November d . I . wird

der Grenzaufseher Seelig von hier nach Hooksiel und der Grenz¬
aufseher Bülter von Hooksiel nach hier versetzt.

-s- Schortens, 12 . Oktbr . Das vom hiesigen Kriegerverein
errichtete Kriegerdenkmal wird am nächsten Sonntag enthüllt
werden.

-8- Oldenburg , 12 . Okt. Der „ Oldenburger Kampsgenossen -
verein " beabsichtigt, hier ein eigenes Vereinshaus zu erbauen und
sollen zu dem Zweck 50—60 000 M - verwandt werden.

Die Riesendampfer der Gegenwart
(Schluß .)

Mit wenigen Ausnahmen sind die Dampfer über 5000 Tons-
Passagierdampfer mit großem, meistentheils sehr großem Kohlen¬
verbrauch und man darf deshalb , wenn man das geradezu unge¬
heure Quantum an Kohlen in Betracht zieht, wohl mit Recht !

fragen : „Wohin soll das führen und wo soll endlich die Grenze
gefunden werden ?"

Im vorigen Jahre betrug die Zahl der Dampfer von 6000
bis 6000 Tons noch 23 , jetzt bereits 33 und im nächsten Jahr,
wo die „ Campania " und die gleich große „ Lucania " mit je
12 500 Reg .-Tons ebenfalls in Fahrt kommen , dürfte die Zahl
dieser großen Dampfer von 6000 bis 8000 Tons noch vermehrt
werde» . Daß auch der „Gigantic" bald wieder einem noch
größeren gewaltigeren Ozean-Riesen wird weichen müssen , ist fast
außer Zweifel. Ebenso sicher dürfte auch ein Rückschlag über
kurz oder lang zu erwarten sein .

Wie für die Größe der Kriegsschiffe , so muß auch schließlich
für die Größe der der Passagierfahrt dienenden Riesen eine
Grenze gefunden werden. Ü8t mockrw irr iöini8 8unt vsrti
cisiiigus siu63, Hu.08 rütrs. oltru^us vSHuit oonsistsis rsetum !
Das wußten schon die alten Römer und unsere klugen , scharf be¬
rechnenden Rheder in Hamburg und London sollten es vergessen
haben, daß es gewisse Grenzen giebt, die nicht überschritten werden
dürfen . Ist ihnen das Schicksal und das jammerwürdige Ende
des alten „ Great Eastern "

, der sich noch vor Kurzem rühmte,
das größte Schiff der Welt zu sein , denn gänzlich aus dem Ge -
dächtniß geschwunden . Es mag theoretisch möglich sein , einen
Schiffscoloß in 4 Tagen von Hamburg nach Newyork zu bringen,
vor der praktischen Ausführung eines solchen Wagestückes möchten
wir jedoch ernstlich warnen . Es könnte sonst dem Riesendampfer,
der diesen „ besten Record " anstrebt , ähnlich ergehen, wie dem
„ Athos " des Grafen Starhemberg und der „ Lippspringe " des
Barons von Reitzenstein , die beide den Ruhm, den besten Record
erzielt zu haben , mit dem Leben bezahlen mußten .

Kvrmtsqie ».
— * Der Distanzritt Berlin-Wien ist nunmehr offiziell beendet

und nun läßt sich auch die Liste der Sieger und die auf dieselben
entfallenen Preise mit Sicherheit feststellen . Unsere deutschen
Rliter schneiden hierbei nach einer Zusammenstellung des „ B- T."
nicht besonders gut ab , denn von den höchsten 17 Preisen fallen
13 an die Oesterreicher und von den 42 überhaupt 25 . Die
Liste — auf welcher die diesseitigen Offiziere durch * gekenn¬
zeichnet sind — lautet nämlich wie folgt :

1 ) Graf Starhemberg Record 71 Std . 34 Min . Ehren¬
preis des deutschen Kaisers und 20000 M.

*2) Baron Reitzcnstein 73 Std . 6 Min . Ehrenpreis des
Kaisers von Oesterreich u . 10000 M.

3) v . Miklos 74 Std. 24 Min . 5 Sek . 6000 M .
4) Franz Höfer 74 Std. 42 Min . 4500 M .
5) v . Czavossy 76 Std. 16 Min . 3500 M.
6) Oblt. Muzyka 77 St . 26 Min . 3000 M.
7 ) v . Hinke 77 Std. 35 Min . 2500 M .
8 ) Jacob Scherber 78 Std. 9 . Min . 2000 M .

*9) v . Thaer 78 Std. 16 Min . 1800 M.
*10 ) v. Kronenseldt 79 Std. 6 Min . 1600 M .

11 ) Lt. Schmiedt 79 Std. 10 Min . 1400 M .
*12) v . Förster 79 Std . 44 Min . 1200 M.

13) Br . Kielmannsegg 79 Std 57 Min . 5 Sek . 1000 M.
14) Graf Batyany 80 Std. 900 M.
15 ) Heinr . Scherber 80 Std. 24 Min . 800 M.
16) Oblt. Hofmann 80 Std. 37 Min . 700 M.
17 ) Rittmstr. Stögl 80 Std. 40 Min 600 M.
Wl,y,i « sh « v,n , 12. Oktober. «msnnqt o,r ic-wruburgiMm» , °r«

and LGSNch Wi«k WiHÄmthavi» . Mault verkauft
4 Mt. »«Atsch« ReichsaUltH , . . . . . . 108,90 107,45
SV, Mt. « Misch« « itchsaMH« . . . . . 100,10 100.85
3 Mt. do. . . . . . 86.60 87,15
4 Mt. KrWßhch « «vAsMRrt « A»MH« , . 106.70 107,25
5 V- Mt. b». . . . 100,45 101,—
4 Mt. do. . . . . . 86,60 87.15
» Hz M . LMWd. LsssM . . . . . . . . SS,— 100,—
4 Mt. Oldenburg . KommAml-NblichS . . . . 101,— — -
4M . ds. do. KW « KIVO Ri . 101,25 98,

do. do . . . . 97,— —
LVs Mt. Okd«S . BodMredit-PsMdbrlis « (WnSSar) VS,— —
ZVz vLt. Bremer Staatsanleihe . 97,10 97,65
L Mt OldWbMgtsch« PramiWarMH « . . . . . 127,85 128,65
4 Mt Butin-Lübecker Pr!or.-Obltgatto »e« . . . 101,— 102,—
8V, Mt . Hamburger Ktaatsrmt« . . 96,90 —
4 rLt. Psaudbr . der Rhein. HypoH ^Bmü

Serie 62- 64 . 101,70 102,25
3' /zM . PlMdbries , der RHM. HvpoMenbmr! . 95,40 95,95
4 Mt Psaudbr . d. Vrmtz . BodM-Kredtt-Mtten-BKNk

1900 mcht aMttosbar . 102,20 102,75
Weck ' , aus Amsterdam kurz für Sold. 108 w Mi . 168,05 168,85
Tic. , . c -rl Lo >dou kuq sür 1 Lstr. !u Mk. . . 20,30 20,40
W« s. kirf Newyork kurz für 1 » oll. tu Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen ReiKshanl 3 Mt .

WMMVlsgiM VtsrschLMßkK
des Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelmSha v es.
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Oktdr. II . Vormittags Regen; Nachts Regenböen ; Okt . W

ging , um den Gehülfen eine andere Arbeit anzuweisen, die sie
ohne seine Aufsicht und Hülfe verrichten konnten.

„ Du hast uns da eine recht große Freude gemacht , Roderich,"
sagte sie , und aus ihren treuherzigen Augen , die unverwandt ihn
anblickten, leuchtete ein reines , ungetrübtes Glück , wie sie es wohl
lange nicht empfunden haben mochte . „ Wie groß und stattlich
Du geworden bist ! Damals fürchteten wir, Du werdest die weite
Reise nicht überleben , und wir freuten uns recht herzlich , als wir
hörten , daß Alles so gut abgelaufen war ! Nun wirst Du wohl
bei uns bleiben, nicht wahr ?"

„Ja , in der Heimath bleibe ich," erwiderte er , „ aber wo ich
mich dauernd niederlasse, das hängt noch von den Umständen ab.
Vor allen Dingen muß ich mich einmal hier umschauen , die deut¬
schen Verhältnisse sind mir ganz unbekannt , und ich weiß heute
noch nicht, ob ich mich in sie hineinfinden werde. "

„ Und was gedenkst Du hier zu thun ? " fragte Schubert, der
inzwischen wieder eingetreten war. „ Hat nur die Sehnsucht nach
uns Dich hierher geführt ?"

Dem jungen Manne entging der forschende , erwartungsvolle
Blick , mit dem der Meister diese Worte begleitete ; er wiegte ge¬
dankenvoll das Haupt.

„ Das allein wohl nicht," erwiderte er, „ es kamen noch andere
Gründe hinzu , die Ihr aus den Briefen meines Vaters wohl
kennen müßtet ."

„Dein Vater hat uns seit dem Tode Deiner Mutter nur
einmal geschrieben , und in diesem Briefe beklagte er sich allerdings
über Dich . "

„ Ich kann mir das denken, " sagte Roderich tief aufathmend ,
„ aber zu solchen Klagen war er nicht berechtigt. Ich gönne Nie¬
mandem die Jugend , die ich gehabt habe , und wenn ich sie Euch
erzähle , so werdet Ihr vielleicht sagen , ich —"

„ Erzähle nur," bat die alte Frau , während sie die Hand

Roderich'S in der ihrigen hielt , „wir wissen ja gar nichts. Wie
der Großvater Dir schon sagte, hat Dein Vater nur einmal ge¬
schrieben , seitdem hörten wir nichts mehr . "

„ Es ist eine lange Geschichte," fuhr er fort , „aber ich werde
es so kurz wie möglich machen ; So lange meine Mutter lebte,
hielt sie die Hand über mich , daß der Vater mir nichts anhaben
konnte , und es ist oft darüber zwischen den Beiden zu harten
Worten gekommen . Er mochte mich nicht leiden, er wollte mit
aller Strenge meine Erziehung leiten, und in seiner Werkstätte
durfte ich mich nicht sehen lassen , wenn ich mich nicht einer Miß¬
handlung aussetzen wollte. Nach dem Tode meiner Mutter wurde
das Verhältniß noch gespannter ; ich zählte zwölf Jahre, wir
wohnten in Saint Louts , und mein Vater hatte Arbeit vollauf ,
den geschickten deutschen Schlosser beschäftigte Jeder gerne. Er
konnte ohne Sorgen schlafen und mich etwas Tüchtiges lernen
lassen , wie ich es wollte , aber er zwang mich in seiner Werkstätte
den schweren Hammer zu schwingen , und wenn mein schwacher
Arm erlahmte , dann regnete es Ohrfeigen . Oft konnte er ohne
Grund über mich herfallen und mich in einer so rohen Weise
mißhandeln , wie man keinen Sklaven mißhandeln würde , und
nahmen unsere Nachbarn mich in Schutz, so war dies für ihn
nur eine neue Ursache zu brutalen Mißhandlungen . Ich habe
dies ein Jahr lang ertragen , und Manches änderte sich in diesem
Zeitraum .

Es ist bitter für mich, daß ich es sagen muß , aber Ihr müßt
nun Alles erfahren . Der Vater ergab sich dem Trunk, er ar¬
beitete bald gar nicht mehr, und kam er heim , dann ließ er an
mir seinen Zorn aus , der sich oft zur Raserei steigerte . Unter
solchen Verhältnissen konnte man es mir nicht verdenken , wenn ich
diesen Mann verließ , um mir selbst den Weg durch das Leben zu
bahnen . Die Nachbarn billigten diesen Vorsatz, sie unterstützten
mich und brachten mich auf ein Schiff ; mit einigen Schillingen

in der Tasche kam ich in New-Iork an . Was nun ? Ich wollte
lernen und hatte nicht einmal die Mittel , mir den Hunger fern
zu halten , aber ich verzagte - nicht . Ich wurde Zeitungsjunge , ich
kaufte mir einige Nummern der neuesten Zeitungen und verkaufte
sie wieder aus der Straße , und bald fand ich Kunden , die nur
von mir kaufen wollten . Es war ein erbärmliches Geschäft , aber
ich verdiente so viel dabei, daß ich mich sättigen konnte, und da¬
mit mußte ich zufrieden sein . Unter meinen Kunden befand sich
ein alter, freundlicher Herr, der mich eines Tages in seine Wohnung
mitnahm und sich nach meinen Eltern und meiner Vergangenheit
erkundigte. Er war ein Deutscher, und da ich beide Sprachen,
die deutsche wie die englische , geläufig sprechen konnte, so hatte
dies sein Interesse für mich geweckt. Er gab mir Bücher, und
ich studirte die halbe Nacht hindurch, um zu lernen . Brachte ich
die Bücher ihm zurück , so stellte er ein kurzes Examen mit mir
an , und seine Zufriedenheit mit meinen Fortschritten war für
mich der schönste Lohn . Inzwischen hatte er in Saint Louis
Erkundigungen eingezogen und die Ueberzeugung erhalten , daß
alle meine Mitthetlungen auf Wahrheit beruhten . Er war erster
Buchhalter in einem bedeutenden Bankgeschäft New-Aork's , und
nachdem er schon so viel für mich gcthan hatte , wollte er auch
sein edles Werk vollenden. Er brachte mich als Lehrling in das
Bankhaus , in dem ich fortan auch Kost und Logis empfing , wofür
ich allerdings mich zu einer längeren Lehrzeit verpflichten mußte -
Jetzt sah ich ein Ziel vor meinen Augen , und . ich nahm mir vor,
den Weg, der zu diesem Ziele führte , ernst und beharrlich ^
Verfolgen . Diesen Vorsatz habe ich treu gehalten , mein unermüdlicher
Fleiß , meine Unverdrossenheit und meine Gefälligkeit sicherten m>
rasch die Gunst meiner Prinzipale, und als die Lehrjahre ver¬
strichen waren , wurde mir für fernere Dienste ein hohes Gehau
angeboten ."

(Fortsetzung folgt.)
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barm Brchr aus Westerstede I
Vergehens gegen das Gesetz betr .

Verkehr mit Nahrungsmitteln rc.

14 Mai 1879 , hat das Kö »V

Schöffengericht zu Wilhelmshaven

der Sitzung vom 23 . September 1k

an welcher Thetl genommen haben :

1 . Amtsrichter Lndewig als L

sitzender ,
2 . Kaufmann Berg - Wilhelmshaven
3 . Kaufmann Faß -Neustadtgödens alt

Schöffen ,
4 . Gras von Lüttichau als Beamter

der Staatsanwaltschaft ,
5 . Assistent Wohlrath als Gerichts

schreib» ,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte Buhr ist der Ueber

tretung des Z 11 des Reichsgesetzes
betr . den Verkehr mit Nahrungsmitteln
rc . vom Ich Mai 1879 — (nicht des

Vergehens des Z 10 Nr . 2 desselben
Gesetzes) — schuldig und wird deshalb

zu einer Geldstrafe sä 50 Mark (fünf¬

zig Mark ) event . zu einer Haststrafe
auf die Dauer von 10 (zehn ) Tagen
und In die Kosten des Verfahrens ver -

urtheilt .
Es wird angeordnet , daß die Ver

urtheilung des Angeklagten auf Kosten
desselben durch einmalige Einrückung
der Urtheilsformel im „ Wtlhelmshavener
Tageblatt " öffentlich bekannt

machen ist .
zu

AustOMsermittklW.
Um Angabe des gegenwärtigen Auf¬

enthalts des ans dem hiesigen Gerichts¬
gefängnisse entlaufenen Klempners Paul
Leibrecht Wilsdorf , zu Me>ße »
geboren , evangelischer Religion , wird

ergebenst ersucht .
Wilhelmshaven , 5 . Oktober 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Koh¬

len und Kartoffeln für iste städtischen
Anstalten soll vergeben werden .

Angebote sind uns unter Angabe der
Zeche , von welcher die Kohlen geliefert
werden sollen und unter Beifügung von
Probckartoffeln bis

Dienstag , den 18 . d. Mts . ,
Mittags IS « hr,

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

während der Bureaustunden in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Oktbr . 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n.

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Eisengitters für

die Einfriedigung des Rathhausgrund¬
stückes an der Gökerstraße hiersclbst soll
im Wege der öffentlichen Submission
vergeben werden .

Angebote sind dem Unterzeichneten bis

Sonnabend , de» IS . d. M .,
Mittags 1» Uhr ,

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungei : können in

unserem Bureau eingesehen werden .
Wilhelmshaven , den 12 . Oktbr . 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n.

Bekanntmachung .
Der 14 . d . M . ( Erntefest ) ist als

gesetzlicher Feiertag anzusehcn und finden
die Bestimmungen der Gewerbe - Ord -
uung , betreffend die sogenannte Sonn¬
tagsruhe , auch für diesen Tag ihre
Anwendung , welches hierdurch zur
öffentlichen Kcnntniß der Betheiligten
gebracht wird .

Heppens , den 12 . Oktober 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor¬

steher-Kollegiums am

Freitag , de» 14 . d. Mts .,
- .»> , Abends 6 Uhr ,
>m Magistrats -Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1) Kämmerei - u . Sparkassenangelegen¬

heiten ,
2) Verpachtung des Rathhauskellers ,
3) Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 12 . Oktbr . 1892 .

Dev Mcgevnorsteber -MoriMiM .
E . Jeß .

Bekanntmachung .
^ ch ersuche um Angabe des Aufent¬

haltsortes des Arbeiters Friedrich

Lehmann aus Buck in Brandenburg,
dem als Zeugen in einer Straf , che eine

Ladung zur Hauptverhandlung zuzu -

stellcn ist . pp . Lehmann hat im vorigen
Monat bei den Dreschmaschinen im
Jeverlande gearbeitet .

Jever , 7 . Oktober 1892 .

Der Nmisammli.
vr . Körner .

Die für den Viehhändler Fr . Huse -
MNUN zu Jever auf Donnerstag, den
13 . d . Mts . Nachmittags 2 Uhr , in
der Behausung des GastwirthS Krause
zu Sedan anstehende

Nieh-
u«i> IchminemWtung
wird auf

Donnerstag , de» 29 . d. M . ,
Nachmittags S Uhr ,

verlegt .
. Neuende , 11 . Oktober 1892 .

Gevdes ,
Auktionator .

Holz-Auktion
in Esens.

Herr vr . Grahlmann hierselbst
will am

Montag , den 17 . Oktbr. d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem vormals Kcttler '
schen Gar -' en

vor dem Steinstraß r Thor Hieselbst :

60 —70 Stamme
schweres

Nutz - Holz
an Esche» , Mmen und

Tannen ,
sowie eine Parthie

Brennholz
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen
lassen .

Das zu verkaufende Holz steht auf
dem Stamm in der Nähe hiesigen
Bahnhofs an der Chaussee Esens -Aurich
bezw . Wittmund , ist also auch von aus¬

wärtigen Käufern ohne große Trans¬
portkosten zu erhalten .

Esens , den 10 . Oktober 1892 .

L. L. Utforts .

Zu Vermieden
wegzugshalber eine schöne
trockene

CtMNWhNllNg ,
bestehend ans 3 Raumen , Stnbe ,
Schlafstube und Küche , nebst
Zubehör .

1 küstsmsvsr ,
Grenzstr . VS.

Au vermiethen
eine 4räumige OberWohNNNg nebst
allem Zubehör .

E . Meyer , Verl . Roonstr. Nr . 5 .

Zu vermiethen
eine möbl . StNbe nebst Kammer .Stube nebst

Grenzstr . 18 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . November 2 herrschaftliche
Wohnungen zu .7. Zimmern , Küche
und Zubehör .

Desgleichen in meinem neuerbauten
Hause 3 WohUNNgen mit 4 Zimmern
und Küche , sowie 3 WvhttNNgeN
mit 3 Zimmern und Küche .

A . Borrman ».

Mig zu Mönchen
Zum 1 . Oktober event . später eine

Parterre -Wohnung , bestehend aus
4 Räumen nebst Zubehör .

Börsenstr . , Ecke Mühlenstr . 97 .

Au vermiethen
eine schöne 4räumige Wohnung , Hoch¬
parterre . zum 1 . November .

Roth ert , Verl. Gökerstr. 24 .

Zu^ rmiethen
ein freundl . möbl . Zimmer zu 15 Mk .

pro Monat .
Friedrichstraße 9 .

Kadett za Manchen.
Der von Herrn Kaufmann Pep er

innegehabte , an bester Lage , Bismarck¬

straße 5 , belegene Laden mit Woh¬
nung ist wegzugshalber ans sofort
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bei

I . N . Popken , Königstr . 50 .

ZU
zum 1 . November eine Etagenwoh -

NUNg, 5 Räume und jZabeyör , zum
Preise von 500 Mk .

Peterstr . 1 , 1 Tr . l .

Eine M
"

bestehend aus 3 Zimmern , Küche und

Zubehör , wird am 1 - Oktober frei .
Näheres in der Rathsapotheke ,

neben der Post .

Zu vermiethen
Königsstraße 51 zum 1 . Oktober eine

Wohnung zum Preise von 400 Mk
C . Schneider , Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine freundliche 4räumige
Parterrewohnung mit allen Be¬
quemlichkeiten . Marktstr . 26s .

Zu vermiethen
zu November oder später eine Unter -

WohNNNg. Preis 136 Mk .
C . Niest , Bismarckstr . 47 .

Zn verkaufen
mehrere Tausend Centner schöne
Speisekartoffeln , Centner 2,50 Mk ,
sowie von jetzt an mehrere Tausend
Centner schöne Steckrüben , Centner
1 Mk . Alles frei Bahnhof Wilhelms¬
haven .

krau Vlrlvds,
Warnsath bet Bnryafe

(Ostsrtesland ) .

Unter günstigen Bedingungen ist ein

Hans
in der Roonstraße an bester Geschäfts¬
lage zu verkaufen . Uebernahme nach
Belieben . Näheres in der Exp . d . Bl .

Eine dreijährige und eine vierjährige

(ganz fromm ) , sind billig zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

lüslilis -kaliglkiöti
1882 , 1872 , 1871 zu kaufen gesucht.
Angebote mit Pr . unter 21 . 21 . 20
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
eine Waschfrau . Gökerstr . 4 .

Gesucht
zum 15 . d . M . oder später ein tüch¬
tiges Dienstmädchen .

Vogelfang , Viktortastr . 81s.

Gesucht
zum 15 . d . Mts . bezw . 1 . Novbr . ein
ordentl . Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen . Wtlhelmstr . 3 , I . Et .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Mädchen
für die Tagesstunden .

Oldenburgerstr . 2s .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für den

Nachmittag .
Koch, Augustenstr . 2 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen .

A . Wohl , Roonstraße .

Ich suche einen

I ^Sill 'Iing
für meine Buchbinderei .

H . Grund .
Ein elektrotechnisches Jnstallations -

geschäft , Telegraphen - und Telephon -
bau -Anstalt in Bremen sucht für Wil¬
helmshaven einen tüchtigen und
möglichst in Banklreisen bekannten

Vertreter .
Gefällige Offerten an die Expedition
such R . 8 . v . erbeten .

Tierloren
ein goldenes Medaillon » Gegen
Belohnung abzultesern Königstraße 52

llottzl LroüMüö .

MMM86r OM -Loitsris
Aeluws 26. u. 27. Oktober er.

G lKilptgeMII : Original -Loosel 1/" Anthetl -Loose : 1/4 Mk .
Mk . 6, - , i/z Mk . 3, -

1 -75 , Vs 1 . Vw 0 .60 ,

II ltlillioiiti/4 17,50 ,
i ' /s 10 , n/is 5 .

Bethetligung an 100 Original -Loosen je >/i <,o Mk . 9, -
je r/ 50 Mb 17,50 , je i/,z Mk . 35 . - .

Nni -Ir stur » ' 50 Original -Loos - I! je ViW Mk . 5, — , 1/50 Mk . 9,
MtUL » ckckl . 1^ Mk . 17,50 .

Für Porto und Liste 30 Pf . extra . empfiehlt
IUI Ü - uap ' v . . » « rlln <>. IV,
m . » IvIöI » j Grüner Weg 40 .

I
vis chissiZsu trsuriZsu Vsrchsituisss llsbsu wsusirs

vsuäisr bsvoZsu , istrs (ölssochäkksvsrbiuäuQA wit HanrlbnrK

sw uuksidrsochsu , rvo ^u sis chssonäsrs äuroch äis si ^ sruu ^

istrsr Lurräso , ^Vssrsir ans vswburA 211 ksuksu , vsrsuissst

rvuräsu .
vis vrissss äsr vsiostsdsstöräsw , usoch vslostso »uäsrs

'Vfssrsu , sis jsus , äsrsu ^ uskudr bsrsits vsrbotsu , sius A.u -

stsskuwASAsksstr niostt in siech sestiissssu , dsdsu rvolll stress

LsrulliAUNA vsrnisssiit , ckooir sin sustauäslossr Vs 2u § Usw -

dur ^ isschsr ^ ssisrr ist äswit uoost uiodt srrsiollt . Isst ssbs

wisst ässstsist äsr viÄsruuA vsrsulssst , äass wsivs

vsdriksts

rwtsr vsostsosttiwK skrsu ^ sksr Vorsiechtswsssrs ^ siu stsr ^ ssts lit

rvsräsu , ässs 8töruuA6Q wsiuss vstrisbss uiechl stskt ^ skuuäsu

stsstsn unä ässs wsius vsbrilr si ^ sus
'
UssssrloituvK »ns

srtssissstsw Lrunusu stssit ^t . Llsius IVssrsu stöiwsir äastsr

mit Vsrtrsusu Asstsutt unä Asnosssn rverclsn . Isst stitts äis

vousuwsutsu , äursst Vs 2u § äsrsslbsu äsw vstsWstsu Os -

isZSllstsit rw Asstsv , äsn uuASskörtsu vs ^uA ssiasr ^Vssrsu

von HantdurK rräsäsr sukuuskwsu uuä äsäuroch 2ur

vssssrunA äsr stissiZsn Vsrstäitnisss stsirrrtrsAso ..

LZ rinLltrnrK, tlnie beptembei
' 1838.

r . v . s-ssi«.

Ein junges Mädchen
empfiehlt sich den Herrschaften zum
Ausb . d . Wäsche in und außer dem Hause .

Heppens , Tonndeich 18 , Hinterhaus .

Gestern Abend ist im Saale des

Herrn Sadewasser ein grau -blauer

Ueberzieher gestohlen worden .
Die betreffende Person wird hiermii

aufgefordert , innerhalb 48 Stunden den¬

selben im obigen Lokale wieder abzu¬

geben , andernfalls wird die Sache der

Polizei übergeben werden .

— lilliollwiledseike >
von kgMM L Lo . , Mtln u. kiM . r . >tl .
Allein echies und ältestes Fabrikat in

Deutschland , vollkommen neutral mit

Boraxmilchgehalt und von ausgezeich¬
netem Aroma ist zur Herstellung und

Erhaltung eines zarten blendendweißen
Teints unerläßlich . Bestes Mittel gegen
Sommersprossen . Vorr . : Stück 50 Pf .
bei Ludw . Janffett .

Empfange nächste Woche (voraussicht¬
lich am Montag , den 17 . ds ) wiederum
1 Waggon

Daberschev
Kartoffeln,
welche ich ausnahmsweise noch zu 2 M .
35 Pfg . L Ctr . , frei ins Haus , abgebe ,
da gute Waare im Steigen begriffen ist.

Gefällige Bestellungen erbitte baldigst .

I . M . Kgöerts,
Ulmenstraße 24 ,

Eingang Verl . Gökerstraße .

Proben , so wie sie bestimmt aus-
fallen werden , gebe schon jetzt ab .

EinePlätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Mittelstr . 20 , Neubremen .

Empfange in diesen Tagen einen
Waggon prima weiße

SpkijkkllrtOln
und empfehle dieselben Z, Centner zu
2 Mark .

H . Menke «,
Kvpperhörn .

SiIiM tnselie LLvr
L Stiege 1,30 Mk .,

bei mehreren „ 1,25 „
empfiehlt

LosIiZ -Kklis
empfiehlt L Centner für 70 Pf .

Witt, . Kättijen ,
Kaiserstraße .

Ans dem Schiffe „ Nordstern " empfehle

beste schottische
ZM8ll3,1tUL § 8-

8tÜ6LKobl6ll
und ans dem Schiffe „ Gesina Lucia "

dreifach gesiebte md gewaschene

Nrchkchlon .
Ich gebe diese Kohlen noch zu den

bisherigen Preisen ab , Bestellungen
erbeten .

» . HVill « .

Mein Stier
deckt für zwei Mark .

k. Lauts, Schaar.
Will 8 Sllö Mül
zu verkaufen . .. D . O -

Die weltbekannte

ksttfsltvi ' n - rsbi ' ilr

Gustav Lustig , Berlin 8 . 15 ,
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn , das Pfd . 65 Pfg. , Halb -
dannen , das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2,85 .

Von diesen Dannen genügen
3 Pfd . znm größte « Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !



Durch den Empfang mehrerer großer Sendungen wurde mein Lager in

Kronleuchtern , Hängelampen, Tischlampen , Säulenlampen,
Ampeln , Wandlampen , Nachtlampen , Ladenlampen, Gaslampen,

Laternen,
ferner in : Lanrpenbrennevir , Campenschrvnren , Tulpen , Angeln , fein beinalten

Larnsev Schirmen , Angenschntzern , Prismen , Verlängernngsglieöevn ,
sowie in ca . 20 verschiedenen Arten Lylindern auf das Reichhaltigste completirt und halte dasselbe bei

Bedarf zu den allernie - rigsten Preisen bestens empfohlen.

LIWIISSM,
Mittelstrafte IS

ltefer: sanvere

SchuhmcheMbeiten
bwigst .

»«k- VWch«
mit Franzen und bunter Kante , rein
Leinen, 135/135 om groß , per Stück

1,75 Mk.

llo. keävvllv
mit 6 Servietten , L 2,75 Mark .

B. H. Bührmann,
Wllhelmshave « .

Alleinverkauf
von feinster

Mrahm
Kronen - Margarine,

L Pfd . 50 Pfg . ,
bei

Bismarckstrafte 18 » .

Verven-
Aebevzichev
in anständiger Waare schon für 10 M .

V . I7. Biihvmann ,
Wilhelmshaven .

feinste Qualität , empfiehlt

Uich. Lehinann,
Drogenhandluug .

Den geehrten Einwohnern von Wilhelmshaven , Bant , Heppens
und Umgegend halte mich zur

Ausführung von Neubauten
sowie

Reparaturen aller Art
bei billigster Preisstellung bestens empfohlen .

7K . Lnr§Us.rä,
Friederikenstraße bei Nenheppens .

Il00N8tr3886 .
LilUK « kreis « ! Llllige kreise l

in

liseU- nnä ULnZölLmxsn,
!iiriillisi» iisii iinll linpel« .

Beste Jaderverger

E,Kartoffeln
find wieder eingetroffen und halte auf
Lager , ä Ctr . 2,10 M .

Bestellungen erbittet

_ L. Seeligev .
118 . W . Mir . N .

versendet Patentanker , Stockanker, Tor¬
pedoboote, Prop -llerschrauben u , s, w .
von Broncerohguß gegen Nachnahme.

ln Kür ^ esier 2eü
verschwinden alle llnreinlichkeiten der
H ut, als : sslsekiten , reiße ssieeke ,
llaulausseßläge , übeli-ieob. Zelnveiss
re . durch den lagt . Gebrauch von :

von LerAmaan L 6o . , Vresäea .
Porr . L Sr . 50 Pf . kuck W . Moriffe ,
Roonstr . 75l > und Rich . LkhmavN ,
B :smarckstr.

lisviilampsn
mit ^ labastsiKlas , Majolika,
unck Lronestü886ii , letrtsro

von 3 Nie . an.

ULngelsmpkN
mit 2riA von Nie. 6 — an

bi8 rin cksn tsin8tsn .

Ul-onlsuviitsr
mit ^ N88sn1awpen n . fiietrteir

von Nie . 24 . — an.

Osnllklctbi 'kZ
irr sodtor n . imitirtor Lroireo.

Visnlilsmpön
mit rnattsr LnMi von

Air . 3 .— an.

MST

Fette j . Bratgänse 8 — 10 Pfd . schw .
Pfd . a 47 Pfg . Vers , franko
D . Block , Gut - bes . , Knllw . n ( Ostvr .)

Is » . « SN « Llmllvr

» vriiLKS ,
auch rum Einlegen passend , vr . Fuß
v > .> xlm . SS « 11 « « « 3 « Stck .

s s 3 s Mk .
tue !. Faß gegen Nachnahme,

8 . lliv Emden .

Ampeln
irr silsn siardon nnä Iayon8

'

von Nk . 3,76 an inel . siainpo

^ n^Isiesi empstztiis
ILnppeln UIILÄ in sllsn Kl'ö888l?.

kaii8sr cirirmo , I nlxon nnä LnZsin ,
rLnssonsadnt ^sr , krismen nnä ifiieirtsr ,
lüofitmarwolmttM , LanostkanKsr ,
VsrIänAsrnnA8ksttsn , vootits n . 8 . rv.
^ iösttdi ' eWei '

, neuegls KlmlMlilni , ppse !iivo ! !e8 lielü
^

Erhielt eine Schiffsladung prima schottische

Haushaltungskohlen
und empfehle dieselben zur gefl . Abnahme .

Kaiserstraße .
Empfehle mich zum I Tägl ' ch f - ische

Me« «ml IDI N 8 F» I»
außer dem Hause. W . M . M _M . G

I . krvNVd8 , Für S -lbstabvvier a Lner 14 Pf .
Nene Wiliielmsbavenerftr . 9 . > W . WoUskMaNN .

IHM lii » WM ,
( Kaifersaay .

Donnerstag , de » 13 . Okt . 18SS :

kianLiss .
Schauspiel in 5 Alten v . Brachvogel.

k. LnorLlllL
Liit«inriti onsiL.
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Afi-ilrs , I«eel 8i.
"

Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis

10 Uhr Abends.

Oeffenil. Vortrag.
Donnerstag , de » 13 . d . M .,

Abends 8 Uhr , Börsenstr . 40,1 Tr .
Thema :

Man «men « ir, l!a88 lüe per8ön -
!io !ie Wiklierlluoft Ldi'i8ti nstie >8t ?

Zutritt frei.
Friedr . Westermnnn .

Kiaterpaletots,
früherer Preis von 20 bis 50 M .,

jetzt 15 , 20 , 25 — 30 M .
Auf diesen besonderen Gelege » -
heitskauf mache ich meine geehrte
Kundschaft ergebenst aufmerksam.

Kema - Anzüge
aus schwerem Winterbuckskin

jetzt zu 12 , 15 , 18 , 25 M .
Eine Parthie schwarzer

reinwollener

Katinhosen,
sehr schwere Waare , passend für
den Winter , L St . 5 und « M .
Diese Hose ist sonst nirgends unter

12 M . zu haben.
DLu «

L Stck. 1 M .

Lii Lrg .nL
,

Parthiewaaren -Bazar ,
Wilhelmshaven ,

Gökerstraße 15.

MgkbMchteSilike
billig zu verkaufen.

M . Dnser .

ösmlff
tllW -MI » ,

Mittwoch , den IS . Oktober ,
Abends 8 Uhr :

MlMllts -Vkrsammluug
iiu V>. r ( ioslokal .

Um zahlrclchts Erscheinen ersucht
Der Borstand .

Verein
für

lGefliistchuch !
und

Vogelschutz,
Wlielmlirm .

Ilsreinml8L«iinI««g
am Donnerstag , den 13 . d . M .,

Abends 8 Uhr , im Park .
Tagesordnung :

1 . Beschlußüber Vereinshühnerersah ,
2. Beschluß über Druck einer Bro¬

schüre ,
2 . Bericht über die HauptvereinZ-

sitzung in Esens ,
4. Berathung über Ausstellung Im

nächsten Jahre ,
5 . Bericht über die Ausstellung in

Hannover .
ver VsrÄsma.

Militär -Verein.
Am

8«iuiiilislill, 15 . Ml . ISS?,
findet im Saale der „ Burg Hohcr-
zollern ein

Ball
statt.

Einführung gestattet. Einladungs¬
karten sind bei den Vorstandsmitgliedern
in Empfang zu nehmen.

Vereinsabzeichen sind anzulegen.

ver Vorstanä.

WWZMSW ?
Zur Theilnahme an der Enthüllung -

feier des Krieger -Denkmals zu Schö ¬
tens versammeln sich die Mitglieds
bezw . mit ihren Angehörigen am

Sonntag , den 16 . d. Ms .,
Vormittags 11/r Uhr ,

im Veretnstokal . Abmarich nach d . n'
Bahnhof lls/4 Uhr , woselbst Fahr¬
karten nach Heidmühle und zurück im
Ganzen gelöst werden . Eine Liste zu >
Eintragung der sich betheiligende !:
Kameraden liegt im Werftspeisehause
aus . Zahlreiches Erscheinen der Kame¬
raden , sowie der Mitglieder des Männer¬
chors und des Tambourcorps ist sehr
erwünscht.

ver Vorstsllü
8vksvk Llub

Hente , Donnerstag :
^ 8p1vL

in E . Meyer s Restaurant .

Keöurts Anzeige.
Die glücklick -e Geburt eines

zeigt in Abwesenheit ihres Mannes an

krsll K083 lleHerbscd
Verlobungs - Änstigk.

Die Verlobung ihrer Tochter Klara
mit dem Oberfeuerwerksmaaten Herr»
Alfred Klett beehren sich hiermit er¬
gebenst anzuzeigcn

6. vllried uuä krau,
geh . R n l h .

Wilhelmshaven , den 13 . Oktbr . 1892.

61arll Illlriok

Alkrtzä Lltztt
Verlobte .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wihe ^ mShaven .
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